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V o m M 

d e r Berfaffer hat daS vorliegende Serfchen für ver* 

Schiebene klaffen Von Öefern bestimmt. Zunächst: für feine 

Fachgenoffen, inSbefondere die Pteufjifcheit verwaltenden 

und höhern Forjtbeamten, um fte mit einem leichten und 

ftchern Mittel zur «MzbestanbS* Aufnahme befannt zu 

machen und fte von beffett Swecfmäßigfeit zu überzeugen. 

Sie werden außerdem noch manches Bekannte darin 

stnben, was vielleicht Manchem itberstüfftg Scheinen möchte. 

Andern dürfte eS dagegen nicht unangenehm fein, mit* 

unter auch BefannteS, vielleicht in Veränderter Form unb 

in möglichste}: Jtiirze, noch einmal zu lefeit, oder, waS 

ben ©egenstanb zunächst angeht, jum gelegentlichen 9!ach= 

Schlagen chier beiSammen zu finden. 

demnächst werben p r iva t *Forjibeamte unb Forfi* 

Schupeamte häustg (Gelegenheit haben, von beut Bor* 

getragenen (Gebrauch §u machen. Bon ihnen fann in 

ber Mehrzahl baS Berstänbniß mathematischer Formeln 

und bergl. nicht erwartet werben. © finb beShalb, wo 

eS nöthig Schien, bie in Formeln auSgebrücften (Regeln 

in S o r t e umschrieben-unb öfter, als eS fonft gefchehen 

Wäre, burch Beispiele erläutert, d i e Iftückficht auf biefe 

ßlaffe von £efem dürfte auch manche Siederholung beS 
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Sichtigeren rechtfertigen, d e r Berfaffer hofft, daß auch 

ste von Seiner Arbeit sJlu|ett ziehen werben. 

(Endlich werden auch Forstbefi^er, Käufer unb Berfäufer 

von Forsten, SirthschaftSbeamte. denen die Beauffichtt* 

gung von Forsten mit übertragen iji, Öfters in der £age 

Sein, von diefem S e r b e n (Gebrauch machen §u fÖmten. 

M a n wollte daher, fo viel eS anging, auch ihnen genügen. 

d i e BeWeife für die Diichtigfeit der angewandten For* 

mein und ^e^rfä^e find nicht gegeben. Sie stnd fo einfach, 

daß Jeder Mathemat ik Berftändige ste leicht felbst finden 

wird. S ie dem Deicht * Mathematiker verständlich vorju* 

tragen, würbe p viel aum erfordert haben; er muß die 

sftichtigfeit Schon auf (Glauben annehmen. 

d e r Berf. ist zwar fest überzeugt und glaubt über* 

Zeugend nachgewiesen zu haben, daß die Anwendung der 

hier beigefügten Maffentafeln ein fichrereS, leichteres und 

wohlfeileres Mittel gewährt, den Maffeninhalt der $o!z* 

beftände 'in allen vorkommenden Fällen §u ermitteln, als 

Jede! andere bis Jefet befannte Verfahren; er ist aber weit 

davon entfernt, zu glauben, etwas BollfommeneS geliefert 

Zu haben, und giebt gern zu, daß felbst einzelne Jrrthümer 

in Nebendingen mit untergelaufen fein fönnen. d t bittet 

daher die Sefer um Nachficht, wird Jede Berichtigung unb 

Belehrung mit d a n f annehmen und davon weiter ©e* 

brauch machen, Wenn fich dazu (Gelegenheit stnden follte. 

OtüberSdorf bei Berlin, Jun i 1852. 

Per Dcrfößer. 
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Krftes 3{apücf. 
g$om Messen der Bäume. 

A. m Bissen ttoplnii » m e und ben bnju nötjjiflen ^ustrmmntm. 

8 1. 
iUeldje pmenfionen 3U mefTen find-

An l i egenden B ä u m e n ober Baumreifen meffen Wir 
an verschieden^ Stetten deren S t a r k e , d. !)• den Umfang 
ober durchmeSfer von Cluerffächen, die rechtwinflich auf der 
Afce des Saume.« flehen, und bie Sänge beS Baumes ober 
Säaumtljeitö, ober einzelner Abschnitte davon. 

An flehen ben R ä u m e n meffen wir VorzugSWeife, WS* 
befonbere auch zur Anwendung unferer Maffentafeln, den 
Umfang ober durchmeffer ber Querfläche, bie in der Sruft* 
höhe — 4 Fuß bon der Erbe — rechtwinflich auf ber Aje 
beS Baumes steht, unb bie Hohe I # öaumeö Von ber 
Abhiebsf läche b i s f M äußers ten S p i ^ e , alfo ohne 
bie 0 t ) t de8 StocfS oder StubbenS, biefe bei schwachen 
Stämmen zu bei starken bis zu H 8 ö t angenommen. 

8 2. 
Horn JKeflen de« Umfangt«. 

3um Messen beS UmfangeS, fowol)l liegender als stehenber 
Baume, bebient man fich entweder ber S a u m meß f e t t e n 
ober ber M e ß b a n b e r . 

Erstere finb von 3oll starkem Mefstngdral)t gemacht 
unb aus ©liebem zufammengefeljt, wovon jebeS genau 1 Boll 

i 
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